
1 Ge
farrer

m
eweſene

Nr. 56 2. Jahrgang 197.

S wreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr.3 sSliſte Nr. 3259. Die Hall S erſcheint wochen iä Preimar. n
Jll. Unterhaltungsblatt Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.Tourier (tägl. Feuilletonbeil)

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Gevensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. November.

Der Reichskanzler über die deutſch engliſchen Be
ziehungen. Jn der Zeitſchrift „Nineteenth Eentury“ ver
öffentlicht Mr. Baſhford ein Jnterview mit dem Reichskanzler
Grafen von Bülow über die deutſch- engliſchen Beziehungen.

Der Kanzler ſagte unter anderem in bezug auf die engliſche Preſſe,
daß ein Teil der engliſchen Journaliſten von Bedeutung deutſchfeindlich
beeinflußt zu ſein ſcheine, was er aufrichtig bedauere. Es mache den
Eindruck, als wenn eine gewiſſe Schule den Zeitungskrieg gegen
Deutſchland als Lebensaufgabe betrachte. Den beiderſeitigen
Intereſſen werde aber durch Beſeitigung der Mißſtimmung ſicher
lich beſſer gedient, als durch Erregung derſelben. Er freue ſich
jedoch zu ſehen, daß eine Gegenſtrömung gegen die Verleumder eingefetzt
habe und eine Anzahl engliſcher Blätter in der letzten Zeit den Ton
der Verbiſſenheit aufgebe, der ſo irritierend geweſen ſei. Graf Bülow
kommt dann auf die Behauptung zu ſprechen, Deutſchland habe ver-
ſucht, das Tibet Abkommen zu verhindern. Er ſei überzeugt, daß
man in England heute wiſſe, daß die Meldung des Times
Korreſpondenten unbegründet war. Graf Bülow fügte hinzu:
Jch ermächtige Sie offiziell, feſtzuſtellen, daß Baron von
Mumm ſich nicht in dieſe Frage eingemiſcht hat und daß ſich
jede andere Darſtellungals erfunden charakteriſiert. Der Reichskanzler
ſprach dann vom Verhältnis zu Rußland.
baltiſche Flotte ſei durch deutſche Warnungen nervös gemacht worden,
habe in England ebenfalls erbittert. Befürchtungen wegen der Sicher
heit der Flotte habe man in vſſiziellen ruſſiſchen Kreiſen bereits vor
Abfahrt der Flotte gehabt. Schon im Auguſt habe die ruſſiſche
Regierung die Aufmerkſamkeit Deutſchlands auf die Möglichkeit
eines Angriffs von
Pflicht als Neutraler ſei es geweſen, Maßnahmen zur Verhinderung
eines ſolchen Angriffs zu treffen. Deshalb habe man die deutſchen
See und Hafen Behörden angewieſen, aufmerkſam zu ſei. Dasſelbe habe
Dänemark getan. Graf Bülow betonte dabei ausdrücklich daß Deutſchland
nicht darauf ausgehe, Unfrieden zwiſchen England und Rußland zu ſtiften,
weder in Aſien noch Europa. Deutſchland wünfche keinen Zuſammenſtoß
beider Mächte Deutſchlands Jntereſſe zwinge es, darauf bedacht zu

ſagen, wie weit ein dera ieg um ſich greifen würde.
Mit einer derartigen Brandfackel dürfe Deutſchland in Rückſicht auf die
eigene Ruhe nicht ſpielen. Deshalb habe Deutſchland auf die Be

Die Behauptung, die

deutſchem Boden aus gelenkt. Deutſchlands

grenzung des augenblicklichen Krieges hingearbeitet, und die Neutralität
Chinas ſei Deutſchland im erſten Grunde zu danken. Wenn engliſche
Journaliſten ein gutes Einvernehmen Rußlands und Englands befür-
worten, ſo habe Deutſchland nichts dagegen, beſonders wenn damit der
Sache des Friedens gedient werde. Aber wenn Deutſchland mit Rußland
ein ſolches Einvernehmen wünſche, ſo entſtehe ein Aufſchrei in England,
daß Deutſchland ein Bündnis gegen England ſchmiede. Deutſchland
habe kein ſpezielles Abkommen mit Rußland, aber es wünſche, mit
ſeinem öſtlichen Nachbarn in Frieden zu leben. Er, Graf Bülow,
würde ſeine Pflicht nicht tun, wenn er dieſe Freundſchaft nicht pflegte.
Ein Blick auf die Karte bewejfe dies. Deutſchland werde nach wie
vor ſeine Neutralität ſtreng bewahren und dabei die Freundſchaft mit
Rußland hegen. Der Reichskanzler erwähnte auch die Beſchuldigung,
daß Deutſchland Zwietracht zwiſchen Frankreich und England zu
ſäen verſuche, und ſagte: Könnten Sie glauben, daß wir den
gegenwärtigen Augenblick zu ſolchem Tun auswählen würden,
in dem wir die klarſten Anzeichen einer entente eordiale zwiſchen den
beiden Weſtmächten bemerken können Sicherlich würden ſolche Jntri
guen keine Wirkung auf die Aufrichtigkeit eines Einvernehmens wie
dieſes ausüben. Graf Bülow bezeichnete jedes derartige Vorgehen als
Dummheit, während er zugab, daß vom Standpunkte der engliſchen
Publiziſten die Frage berechtigt ſei, ob dieſe Jntimität zwiſchen Eng-
land und Frankreich von Deutſchland als erwünſcht oder unerwünſcht an
geſehen werden dürfte. Jedenfalls, ſo ſchloß der Reichskanzler, hat Deutſch
land in Egypten ſeine korrekte Geſinnung gegenüber der britiſchen Regierung
bekundet, indem es dem Uebereinkommen mit Frankreich kein Hindernis
in den Weg legte.

Wie die Dinge liegen, würde ein Krieg zwiſchen Deutſchland
und England ein Glücksfall ſein für alle Rivalen beider Mächte.
Denn da ein ſolcher Krieg den deutſchen Handel zerſtören und den
engliſchen Handel ernſtlich ſchädigen würde, würden andere die Ge
legenheit benützen, ſich die Märkte der Welt zu ſichern, ohne einen
Schuß abzufeuern. Würden wir aufeinander losſchlagen, ſo würde
alſo ein ganzer Haufe tertiorum gaudentium vorhanden ſein.
Unſere Flotte iſt nur für Verteidigungszwecke beſtimmt. Jhr Zweck
iſt, unſere Gewäſſer gegen irgend einen Angriff zu ſichern und den
notwendigen Schutz für unſere Intereſſen im Auslande zu leiſten.
Wir werden natürlich ſtets dafür ſorgen, daß ſie ſchlagfertig iſt,
wenn es nötig iſt. Die fremden Länder müſſen ſich mit der Tat
ſache ausſöhnen, daß der deutſche Kaufmann jenſeits der Meere kein
armfeliges Geſchöpf mehr iſt, das ſich damit begnügen muß, vom
Tiſche gefallene Broſamen aufzuleſen. Er nimmt jetzt ſeinen Platz
neben ſeinen Kollegen ein. Wir ſind durchaus befugt, zur Ver
teidigung von Rechten aufzutreten, die wir gemeinſam mit den

gern anderer Nationen beſitzen. Auf die Bemerkung Mr.
Baſhfords, daß der Glaube in England herrſche, Deutſchland ſei
Englands eigentlicher Todfeind, und er, der Reichskanzler, hege herz
liche Abneigung gegen England, erwiderte Graf Bülow: Dieſe
Frage will ich als Politiker und als Menſch beantworten. Als
Politiker und als deutſcher Staatsmann bin ich der Meinung, daß
es verbrecherjſch wäre, eine Politik zu machen, die darauf gerichtet
wäre, Feindſchaft zwiſchen zwei großen Nationen wie Deutſchland
und England zu nähren, die beide der ziviliſierten Welt un
entbehrlich ſind. Ein Krieg zwiſchen beiden Völkern würde ein
großes Unglück ſein, und es wäre unverzeihlich für einen Staats
mann, ihn abſichtlichhervorzurufen oder ſo zu handeln, daß er möglich
oder wahrſcheinlich gemacht würde. Als Menſch kann ich Sie ver
ſichern, daß nichts meinen Gedanken ferner liegen könnte als Ab
neigung, geſchweige denn Haß oder Feindſchaft gegen England.
Jch bewundere dieſes Land, ſein Volk, ſeine Literatur. Jch weiſe
mit größtem Nachdruck die Beſchuldigung zurück, daß ich perſönliche
Abneigung gegen England öder die Engländer empfände, eine Be
ſchuldigung, die mir neu und völlig unverſtändlich iſt.

Es iſt auch nicht. billig, dem Hiſtoriker Treitſchke Feindſchaft
gegen England nachzufagen. Wenn Stellen angeführt werden, die
antiengliſche Gefühle zum Ausdruck bringen, ſo ſollten auch, wie es

ſtandene Nachteil für Oeſterreich nicht beſeitigt

Geſinnung gegen England zeugen.
Es wird oft geſagt, daß Fürſt Bismarck ein Englandhaſſer

geweſen ſei.
inneren Politik ſagen mögen.

weite Ausgabee r Annahme b. d. Exped eMittwoch, 30, November 1904.
recht und billig iſt, die Stellen gegeben werden, die von freundlicher

Das iſt nicht wahr, r Sie auch in on
Ich kann mit einiger Kenntnis vonBismarcks Politik ſprechen und weiſe mit äußerſtem Nachdruck die Mark für die in Südweſtäfrika kämpfenden Kameraden zu

Anſchauung zurück, daß er ein Feind Englands war oder Pläne
gegen Englands Stellung in der Welt hegte.
hauptung, daß unſere Flottenpolitik auf Vorbereitung eines

Bezüglich der Be

Krieges mit England abzielt, kann ich gewiſſenhaft fſagen, daß wir
nicht im Traum an einen ſolchen Krieg denken.
geheures Verbrechen ſein, wenn wir dies täten.
Meſſer zwiſchen England und Deutſchland wäre politiſch nur ge
rechtfertigt bei der Annahme, daß Deutſchland und England die
einzigen Konkurrenten auf der Erdvberfläche wären und daß die

Es würde ein un
Ein Krieg bis aufs

Niederlage des einen die vollkommene Herrſchaft des anderen be
deutete. Heutzutage iſt aber eine Anzahl von Mächten vorhanden,
die dieſelben Anſprüche erheben, und der ruſſiſch-japaniſche Krieg
zeigt, daß ihre Zahl noch eine Vermehrung erfahren kann.

Das Scheitern der Handelsvertragsverhandlungen
mit Oeſterreich-Ungarn. Graf Poſadowsky reiſt bereits am
heutigen Mittwoch gleichzeitig mit allen Unterhändlern von
Wien ab und nach Berlin zurück, was einen vollſtändigen
Abbruch der Verhandlungen bedeutet. Auch die „N. Fr.
Preſſe“ gibt zu, daß die
lungen als geſcheitert anzuſehen ſind. Die Haupturſache
ſind Viehzoll und Veterinärvertrag. Die
deutſche Regierung zeigte bezüglich des Viehzolls einiges
Enkgegenkommen, das jedoch der öſterreichiſchen wie der
ungariſchen Regierung unzureichend ſchien. Ein weiterer
weſentlicher Gegenſatz beſteht bei den Holzzöllen, in
denen angeblich Rußland von ſeiten Deutſchlands Zuge-
ſtändniſſe erhalten hat, welche die öſterreichiſche Holzaus-
fuhr ſchädigen würden. Alle Bemühungen, dieſen Nachteil
zu verhüten, blieben vergeblich. Auch bezüglich der Futter
ge die Bevorzugung Rußlands T

werden.
Graf Poſadowsky machte am Montage einen letzten Vor-
ſchlag, um ein Einvernehmen zu erzielen, erhielt aber
Dienstag vormittag die Mitteilung, daß die öſterreichiſch-
ungariſche Regierung darauf nicht eingehen könne. Darauf-
hin erfolgte der Beſchluß der Abreiſe ſämtlicher Unter
händler. Der Abbruch wird in Wien umſomehr bedauert,
als über die induſtriellen Zölle ein nahezu vollſtändiges
Einvernehmen erzielt worden war. Man ſieht nun mit
Sicherheit der Kündigung des Handelsvertrags deutſcher-
ſeits entgegen.

Die deutſchen Unterhändler erklären, ſie hätten jedes
irgendwie mögliche Entgegenkommen ge-
zeigt, das die deutſchen Jntereſſen zu
ließen, und ſeien daher um ſo ſchmerzlicher davon be
rührt, daß die vierwöchentlichen ſchweren Mühen ohne jeden
Erfolg geblieben ſind. Oeſterreich begehe einen ſchweren
Fehler durch die Nichtannahme der deutſchen Vorſchläge.
Auch bezüglich des Viehverkehrs habe Deutſchland für
Oeſterreich wertvolle Zugeſtändniſſe gemacht. Oeſterreich
werde einen ſo günſtigen Vertrag mit Rückſicht auf die
parlamentariſchen Verhältniſſe in Deutſchland nicht mehr
erreichen. Eine Wiederanknüpfung der Verhandlungen
werde von Oeſterreich ausgehen müſſen, da Deutſchland
unter keinen Umſtänden mehr bieten könne.

Der neue deutſch ſerbiſche Handelsvertrag iſt am
Dienstag in Berlin durch den Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Freiherrn v. Richthofen und den ſerbiſchen Gesandten
in Berlin Militſchewitſch unter zeichnet worden.

Zur Geſchäftslage im Reichstage. Ueber die Beratungen des
Seniorenkonvents des Reichstages verlautet folgendes Präſident Graf
Balleſtrem ſchlug vor, die erſte Beratung des Etats und der dazu ge
hörigen militäriſchen Geſetzentwürfe und Nachträge vom 3. bis
8. Dezember abzuhalten danach ſollen entweder die Handelsverträge
oder die Penſionsnovelle für Offiziere und das Verſorgungsgeſetz für
Mannſchaften in erſter Reihe beraten werden. Wenn irgend möglich,
ſolle die erſte Leſung der neuen Handelsverträge ſchon vor Weihnachten
erledigt werden in dieſem Falle würden die Penſionsgefetze zurück
geſtellt werden. Jn der laufenden Woche ſollen rückſtändige Reſolutionen
beraten werden. Die Vorſchläge des Präſidenten fanden die Zu
ſtimmung der Mehrheit. Der Seniorenkonvent nahm den Vorſchlag
Balleſtrems an, den Etat, Nachtragsetat ſowie die Vorlagen betreffend
die Friedenspräſenz und die zweijährige Dienſtzeit in gemeinſamer
Diskuſſion zu beraten

Neue Vorlagen für den Reichstag. Dem Reichstage ſind u. a.
folgende Vorlagen zugegangen die Geſetzentwürfe betreffend die
Penſionierung von Offizieren, die Verſorgung von Perſonen der Unter
klaſſen des Reichsheeres, der Marine und der Schutztruppen, ferner die
Geſetzentwürfe betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres,
die Aenderung der Wehrpflicht, die Feſtſtellung des Reichshaushalts
etats, einen zweiten Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für 1904, den
Haushaltsetat für die Schutzgebiete und den zweiten Nachtrag zum
Haushaltsetat für die Schutzgebiete auf das Jahr 1904.

Südweſtafrika. Es liegt weiter folgende amtliche
Mitteilung aus der Verluſtliſte vor.

Am Typhus ſind geſtorben: Reiter Franz Mayer,
geboren am 1. Juni 1881 in Otterbach, früher im Feld
artillerie- Regt. Nr. 30, am 27. November im Lazarett
Otjimbinde, Reiter Konrad Broßmer, geboren am
3. Juli 1881 in Konſtanz, früher im Dragoner- Regiment
Nr. 22, am 13. November im Lazarett Epukiro. Verun
glückt iſt der Reiter Heinrich Zickfeld, geboren am
28, September 1878 in Zeven, früher im FeldartillerieRegt.

Handelsvertragsverhand
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nr. 9. Er iſt am 27. November in Swakopmund an einer
durch die Fahrläſſigkeit eines Ziviliſten herbeigeführten
Verwundung (Schuß durch den Hals) geſtorben.

Die deutſchen Kriegervereine brachten bisher 62 000

ſammen. Davon wird ein Betrag von 30000 Mk. abge
zweigt für die Witwen und Waiſen gefallener Krieger
vereinsmitglieder in Südwefſtafrika.

Vom Brauſtenergeſetz. Der Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatz
amt v. Fiſcher iſt infolge einer Gasvergiftung ernſtlich erkrankt. Da er
das neue Brauſteuergeſetz bearbeitet hat, mußte deſſen Beratung im
Bundesrate aufgeſchoben werden.

Der Kaiſer in Schleſien. Aus Neudeck wird vom
29. November gemeldet: Das Geſamtergebnis der geſtrigen
Jagd beim Fürſten Henckel v. Donnersmarck hierſelbſt be-
trug 3906 Kreaturen. Davon erlegte der Kaiſer 937
Faſanen, 5 Haſen, 2 Kaninchen, 6 Eichelhäher und eine Eule.
Um 71 Uhr fanden das Diner im engeren Kreiſe der Jagd
geſellſchaft und dann Vorſtellung im Schloſſe ſtatt.

Slawentzitz, 29. Nov. Se. Maj. der Kaiſer iſt
heute nachmittag 4 Uhr von Neudeck hier eingetroffen und
vom Fürſten Hohenlohe- Oehringen empfangen worden. Jn
Begleitung des Kaiſers befindet ſich der Geſandte von Schön.

Deutſcher Reichstag.
101. Sitzung vom 29. November 10904, 2 Uhr.

Das Haus iſt gut beſucht.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Jch eröffne die 101. Sitzung des Reichstages und begrüße
nach längerer Geſchäftspauſe die Herren Kollegen aufs herzlichſte.
Meine Herren, in dem Sitzungsabſchnitte, der uns jetzt bevorſteht,
wird der Reichstag über große und wichtige Geſetze zu entſcheiden
haben, welche das Wohl des deutſchen Volkes auf das ernſteſte be
rühren. Jch mache Sie nur aufmerkfam auf den Etat, die Militär
geſetze, die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit, die Feſt
legung der bensprüſenzſtärke für die nächſten fünf Jahre, die
Penſionsgeſetze für die Offiziere und Verſor für die Mann
ſchaften und zuletzt aber nur zuletzt der Reihe nach, nicht der
Bedeutung mach auf die Handelsverträge mit den einzelnen Staaten, die
das materielle Wohl der Einwohner des Reiches für die nächſten zehn Jahre
auf das weitgehendſte beeinfluſſen werden. Meine Herren, um dieſe
wichtigen und großen Geſetze durchzuführen, muß ich die Bitte an die
Herren richten, daß ſie eifriger als in der letzten Zeit ſich an den
Arbeiten des Reichstages beteiligen (lebhafte Zuſtimmung), muß der
Abſentismus, der uns in den letzten Jahren immer verfolgt hat, auf
hören. Es möge ſich jeder bewußt ſein, daß, wenn er ein Mandat
zum Reichstag übernimmt, er auch die Verpflichtung hat, hier zu er
ſcheinen und hier mitzuſtimmen und mitzuwirken (allſeitige lebhafte
Zuſtimmung, Zurufe bei den Soz.: Diäten, Diäten und es iſt auch
für die Redner ganz etwas anderes, wenn ſie ihre Ausführungen vor
einem vollen Hauſe machen, als vor leeren Bänken. Meine Herren, ich
bitte Sie alſo und ich fühle mich als Präſident dazu verpflichtet
daß Sie in dieſem Seſſionsabſchnitte, dem wir entgegengehen, ſich
eifriger als bisher an den Sitzungen beteiligen. (Erneute allſeitige
Zuſtimmung und Veifall.)

Sodann teilt der Präſident mit, daß er anläßlich der Verlobung
des Kronprinzen an dieſen ſowie an Se. Majeſtät den Kaiſer
Glückwunſchſchreiben abgeſandt habe, worauf Dankesantworten ein
gegangen ſind.

Schließlich ehrt das Haus noch das Andenken der während der
Geſchäftspauſe verſtorbenen Abgeordneten in der üblichen Weiſe.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Erſter Punkt derſelben
iſt eine Petition auf Aenderung des Geſetzes über die Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau.

Berichterſtatter Abg. Dr. Weißenhagen (Zentr.) trägt den Jnhalt
der Bittſchrift vor und beantragt Ueberweiſung als Material bezw. ſo
weit die ganze oder teilweiſe Aufhebung des Geſetzes petitioniert wird,
Uebergang zur Tagesordnung.

Ein Antrag des Abg. v. Staudy (konſ.) beantragt durchweg Ueber
zur Tagesordnung.

Abg. Scheidemann (Soz.) gefiel ſich in glatten Witzen über „das
nationale Schwein und den nationalen Ochſen“ und empfahl dem Grafen
Oriola, zu beſſerer volkswirtſchaſtlicher Belehrung den fleißigen Beſuch
von Volksverſammlungen. Die Agrarier ſchwärmten für die izügig-
keit, nicht die der Arbeiter, aber die der Trichinen, Finnen und Tuberkel
bazillen Solche Skrupelloſigkeit, ſolche Unverſchämtheit ſei ihm noch
nie vorgekommen wie dieſe Ummodelung eines ſanitären Geſetzes. Das
preußiſche Abgeordnetenhaus ſei eine Freibank für unreine Geſetze
(Entrüſtung rechts.) Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung.
Jn der ganzen Angelegenheit tritt lediglich das Beſtreben derAgrarier hervor, den Kreis für Vieh und Fleiſch allein beſtimmen zu

wollen. Die Sozialdemokratie wird aber mit der Junkerſippe ſchon
fertig werden. (Schallende Heiterkeit rechts.)

Abg. Graf v. Reventlow (wirtſch. W tritt den Ausführungen
des Vorredners entgegen, als ob das Geſetz nicht einen ſanitären
Charakter trage. Seine die inländiſche Produktion ſchützende Wirkung
ſei ſelbſtverſtändlich nicht zu leugnen. Was die Lage der Landarbeiter
betreffe, ſo möge die Sozialdemokratie nur vor ihrer eigenen Türe kehren
und zunächſt einmal die Angeſtellten ihrer Konſumvereine menſchen
würdig entlohnen und behandeln. Behauptungen, wie die des Vor
redners, könne man nur aufſtellen, wenn man zwiſchen Häuſern und
Zeitungen ſitze und von wirtſchaftlichen Dingen nichts verſtehe. Der
Ernährungszuſtand der land wirtſchaftlichen Arbeiter ſei jedenfalls ein
ungleich viel beſſerer als der der Jnduſtriearbeiter, und von einer un
zureichenden Produktion der deutſchen Viehzucht könne längſt nicht mehr
geſprochen werden.

Abg. Wallau (nl.) erklärt auf Grund ſeiner Kenntniſſe des ober
rheiniſchen Landes die Grundlage, auf der der Abg. Scheidemann
ſeine Darlegungen aufgebaut hat, für hinfällig.

Abg. Herold (Zent.): Die Sozialdemokratie, die immer das Volks
wohl im Munde führt, zeigt ſich heute wieder von ihrer wahren Seite,
wo ſie befürwortet, die deutſchen Märkte mit krankem ausländiſchem
Fleiſch zu überſchwemmen. Die Unterſuchung der Hausſchlachtungen
lehnen wir ab, weil ſie unausführbar iſt.
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a Held (nl.): Die Landwirte haben wegen der Arbeiternot alle
Veranlaſſung, ihre Arbeiter und ihr Dienſtperſonal gut zu ernähren.Uns iſt es nicht gleichgültig, ob deutſches oder amenkaniſches Fleiſch,

wir wollen gutes deutſches Fleiſch. (Beifall.)
Abg. Graf v. Schwerin-Löwitz (konſ.): Jch habe Namens meinerpolitiſchen Freunde eine ganz kurze Erbin abzugeben. Nichts hat

die rn dung es Antrages Staudhy ſo eindringlich erwieſen als die
Ausführungen Abg. Scheidemann, deſſen Agitation die Spitze ab
gebrochen werden muß. Jch freue mich, daß der Abg. Herold zu dem
gleichen Schluſſe gekommen iſt wie wir. (Lebhafter Beifall rechts.)

Nach perſönlicher Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. Scheide
mann (Soz.) und Grafen Reventlow (wirtſch. Vgg.) einerſeits, dem
Abgg. Gothein (fr. Vgg.) und Grafen SchwerinLöwitz (konſ.) anderer-
ſeits wird die Beſprechung geſchloſſen. Nach einem kurzen Schlußworte
des Berichterſtatters wird der Antrag v. Staudy mit den Stimmen
der Konſervativen, des Zentrums und des größten Teils der National
liberalen angenommen.

Nunmehr beantragt Abg. MüllerSagan (fr. Vp.) die Abſetzung der
beiden folgenden Petitionen betr. den Befähigungsnachweis. Dagegen
erhebt ſich Widerſpruch, den Abg. Müller mit Anzweiflung der Be
ſchlußfähigkeit erneuert. Die Auszählung ergibt die Anweſenheit von
200 Mitgliedern.

Nachdem die Abgg. Erzberger (Cent.) und Raabe (wirtſch. Vgg.)
für, Abg. Brömelberg (Soz.) gegen den Beföhigungsnachweis im Bau

geſprochen haben, vertagt ſich das Haus guf Mittwoch 1 Uhr.
chluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

107. Sitzung vom 29. November 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Moeller.
an der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung der Hibernia-

vorlage.
Miniſter Moeller Die Vorlage habe ich mit einigen Bemerkungen

zu begleiten. Die Preſſe hat ſich ſeit Anbeginn der Aktion lebhaft für
die Sache intereſſiert. Die einen Zeitungen waren leidenſchaftlich für, die
anderen leidenſchaftlich dagegen. Die uns günſtigen Urteile der Preſſe aber
wurden als offiziös hingeſtellt. Jch ſelbſt habe nur einen einzigen Artikel der
„Berl. Korr.“ beeinflußt. Auch viele unzutreffende Gerüchte ſind ver
breitet worden, ſo die Erzählung, Fürſt Henckel von Donnersmarck habe
ein beſtimmtes Quantum Kohlen vom Kohlenſyndikat nicht bekommen
und deshalb an höchſter Stelle die Hiberniaverſtaatlichung angeregt.
Trotz meiner wiederholt abgegebenen Erklärung ſprach man von der
Verſtaatlichung des geſamten Bergbaues.

Jch ſtehe lange genug im öffentlichen Leben und weiß, wie Geſchäfte
gemacht werden. (Heiterkeit.) Jch halte es für eine Naivität, zu
glauben, daß man hier hätte anders vorgehen können, als ich vor
gegangen bin. (Sehr richtigl links.) Der Preis der Hibernia
aktien wurde von mancher Seite als zu hoch bezeichnet. Jch konnte
aber nur bei liberalem Vorgehen etwas erreichen. Es mußte zu
nächſt ein erheblicher Teil der Aktien angekauft werden, um dann
von einer ſicheren Poſition aus Unterhandlungen zu beginnen. Es
iſt auch ſtrikt diskret verfahren, und anders war die Sache nicht
zu machen. Jn der Preſſe iſt mir auch Zickzackkurs vorgeworfen.
Das Shſtem, daß die freie Konkurrenz alles heile und die ſtarken
Ellenbogen die Fehlerhaften niederſtoße, iſt heute nicht mehr halt-
bar. (Hört! hört! rechts.) Wir haben in Europa lange unter
dem Zauber der großen amerikaniſchen Gründungen geſtanden.
Aber der Stahltruſt, der vor 3 Jahren noch 70-—80 Prozent der
Produktion deckte, liefert heute nur noch 45 Prozent. Die
Syndikate ſind notwendig, aber das Kapitalsintereſſe muß vor dem
öffentlichen Jntereſſe zurücktreten. (Sehr richtig! rechts.

Nur darf die Konzentration nicht durch falſche Geſetze un
möglich gemacht, ſie darf nur beeinflußt werden. Nun wollen die
Gegner der Hiberniaverſtaatlichung ihre Aktien dauernd in ihrem
Beſitz feſthalten; mögen ſie ſich Trotztruſt nennen. (Heiterkeit.)
An eine Verſtaatlichung des geſamten weſtfäliſchen Kohlenbergbaues
denken wir nicht. An alle meine Freunde vom Kohlenſyndikat
richte ich die Mahnung, daß neben der Förderung der eigenen
Intereſſen das allgemeine Intereſſe nicht dauernd verletzt werden
darf. Das Gegenteil würde ſich das deutſche Volk und ſeine be
rufenen Vertreter nicht lange gefallen laſſen. Beifall links.)

Abg. Dr. Spahn (3Z.) (ſchwer verſtändlich) kritiſiert die
Preispolitik des Kohlenſhndikats, bezweifelt aber, daß der Miniſter
durch die Vorlage den erhofften Einfluß auf das Syndikat gewinnen
wird. Das Zentrum ſei zwar ein Gegner der Bergwerksverſtaat
lichung, hier aber trete es auf den Boden der Regierungsvorlage.
An Einzelheiten des Redners anknüpfend, bezweifelt

Miniſter Moeller, daß die Dresdener Bank bei dem Geſchäft
außer dem im Entwurf aufgeführten Verdienſt Separatvorteile er
zielt habe. Die umfangreiche Abrechnung ſei von der Seehandlung
geprüft. Die weiteren Bedenken würden ſich in der Kommiſſion zer-
ſtreuen laſſen.

Abg. v. Woyna (frk.) ſieht in der Miniſterrede eine wertvolle
Ergänzung der gedruckt vorliegenden Begründung, vermißt aber den
Nachweis, daß das formale Vorgehen der Staatsregierung geſchickt
war. Wir ſtehen der Vorlage im allgemeinen freundlich gegenüber
und hoffen. daß die Hihernig nach der endgültigen Verſtaatlichung
auch in hygieniſcher Beziehung eine Muſteranlage wird. Der Staat
wird auch ver in Weſtfalen erwachenden großpolniſchen Agitation
am eheſten entgegenwirken können. Wir wollen keinen Staat
à la Bebel, Barth und Naumann, wir folgen nur alten Hohen-
zollernſchen Ueberlieferungen, wenn wir den Staat auch mächtig er
halten auf wirtſchaftlichem Gebiete. (Bravol rechts.

Abg. Schiffer (nl.): Alle Dunkelheit und Unklarheit iſt durch
die Miniſterrede nicht beſeitigt. Das vom Miniſter eingeſchlagene
Verfahren trug den Stempel des Mißerfolges. Die juriſtiſchen
Maßnahmen gegen die Hibernia waren unſchön. Die Regierung
hat der Eigenart der leitenden Perſönlichkeiten in der Hibernia nicht
die gebührende Rückſicht geſchenkt, ſeinen heutigen Appell hätte er
früher ausſprechen ſollen. Wie ſich der Miniſter den Einfluß auf
das Shyndikat denkt, iſt uns noch nicht klar. Jſt dem Staat der
Eintritt in das Shyndikat nicht ſchon angeboten worden? Wollen
wir dem Staat dieſen Eintritt überhaupt zubilligen? deine
Freunde halten den Eintritt für zuläſſig und nützlich. Redner
empfiehlt ſchließlich Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

Abg. v. Keſſel (konſ.): Wir haben uns wiederholt für die Ver
ſtaatlichung der Bergwerke ausgeſprochen. Die Mehrheit meiner
Freunde ſprach ſich dabei auch dahin aus, daß bis zu einem gewiſſen
Grade die Preisbildung der Kohlen auf das Syndikat zurückzuführen
ſei. Die Regierung trat uns damals entgegen, aber die Erfahrung
hat uns Recht gegeben. Es iſt ſchwer zu ſagen, ob der vom Miniſter
eingeſchlagene Weg richtig oder falſch war. Unverſtändlich aber iſt
mir die Erregung des Shndikats und der Großbanken. Mit Rück
ſicht auf die große ſchon vorhandene Zahl von Kommiſſionen bitten
wir um Verweiſung an die Budgetkommiſſion. Beifall rechts.)

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) gibt die Erklärung ab, daß ſeine Freunde
auf Grund der Vorlage und der Vorgänge, die zur Vorlage geführt
haben, nicht für den Entwurf ſtimmen können, aber mit Kom
miſſionsberatung einverſtanden ſind. Redner kritiſiert abfällig das
ganze Vorgehen des Miniſters bei der Verſtaatlichungsaktion und
erklärt es als nicht geeignet, daß der Staat die Geſchäfte ſo mache,
daß der Nutzen nicht dem Produzenten, ſondern den Börſenjobbern
zufloß. Der Staat habe keine Ausſicht, die Dreiviertelmehrheit
in der Hibernia zu erlangen. Die Proviſion der Dresdener Bank
ſei viel zu hoch. Die Annahme der Vorlage hieße, die Börſen-
ſpekulation ſtaatlich zu fördern.

Nach einer Erwiderung des Miniſters Moeller und Weiteren
Ausführungen des Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.), der ſich
gleichfalls ablehnend verhält, weil der Staat die Hibernia nicht zur
Erfüllung ſozialer Aufgaben erwerbe und den Kursgewinn nicht in
die Taſchen der urſprünglichen Aktienbeſitzer habe fließen laſſen,
vertagt ſich das Haus.

Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 44 Uhr.
=S—T III

Der Krieg in Oſtaſien.
Port Arthur. Wie aus Tokio gemeldet wird, ſind

alle Sturmangriffe abgebrochen worden, weil ein Ein
dringen in das Innere der Forts von Port Arthur durch
das rückwärtige Schnellfeuer ruſſiſcher Batterien, ſowie
durch die Bruſtwehren vollkommen unmöglich gemacht iſt.
Der einzige Erfolg der letzten Angriffe iſt der, daß die Forts
Songſchuſchan und Erlungſchan, ſowie ein Kikwarfort ſtarke
Breſchen erhalten haben und teilweiſe in Trümmern liegen.

Der Korreſpondent der „Birſchewija Wjedomoſti“ in
Mukden telegraphiert unter dem 29. Nov., ein Koſaken-
offizier, der aus Port Arthur, wohin er vom Generalſtabe
der Armee in Mukden geſandt worden, wieder in Mukden
eingetroffen ſei, habe ihm geſagt, er ſei in Port Arthur
überall auf den vortrefflichſten Geiſt geſtoßen. Alle hätten
dort die Ueberzeugung, daß Port Arthur nicht werde ge
nommen werden. General Stöſſel habe ihm perſönlich ge-
ſagt: Jch bin überzeugt, daß Port Arthur nicht genommen
werden wird. Wir werden auf Entſatz warten.

Aus der Mandſchurei. General Kuropatkin
meldet dem Kaiſer unter dem 28. Nov.: Der am 28. No-
vember wieder aufgenommene Kampf bei Tſinhetſchen
endigte gegen 11 Uhr mittags. Unſere Truppen ſind eben
dabei, die in der Nähe unſerer Stellungen im Zentrum und
auf dem rechten Flügel Gefallenen zu beerdigen. Bis
12 Uhr mittags waren 230 japaniſche Leichen gefunden, die
alle zum 7. Reſerve- Regiment der 9. Reſerve-Brigade ge-
hörten. Viele Gewehre, Schanzzeug und andere Aus-
rüſtungsgegenſtände haben wir erbeutet. Ueber andere
Kämpfe ſind am 28. November keine Meldungen ein-
gelaufen.

Petersburg, 29. Nov. Die Ruſſiſche Telegraphen-
Agentur meldet aus Huanchan vom heutigen Tage: Die
Japaner griffen geſtern bei Tagesanbruch die Abteilung des
General Rennenkampf an, wurden aber unter großen
Verluſten zurückgeſchlagen. Die Umgehung der rechten
Flanke der Ruſſen durch drei Kompagnien der Japaner
wurde von einer ruſſiſchen Batterie vereitelt. Die Ruſſen
ſammelten und beerdigten 300 gefallene Japaner und er-
beuteten viele Waffen.

London, 29. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird vom
28. November aus dem Hauptquartier der ruſſiſchen Armee gemeldet:
Nach dort eingelaufener Nachricht hätien die Japaner im ganzen acht
Diviſionen und außerdem neun Brigaden Jnfanterie ſowie zwei
Brigaden Kavallerie zur Verfügung.

Ausland.
Frankreich.

Trennung von Staat und Kirche.
Die Ablehnung der Regierungsvorlage über die Kündigung des

Konkordates durch den Kammerausſchuß iſt völlig bedeutungslos, da,
wie von uns bereits mitgeteilt, die meiſten der der Regierungspartei
angehörenden Mitglieder überhaupt abweſend waren. Die Annahme
der Regierungsvorlage in der Kammer ſoll unter allen Umſtänden
geſichert ſein.

Der Papſt hat bereits die Ernennung der Biſchbfe für die unbe
ſetzten franzöſiſchen Bistümer unterzeichnet. Die Dekrete ſollen ſofort
nach der Kündigung des Konkordates veröffentlicht werden.

Anus Nah und Fern.
Der Gewinn von 3000 Mk. und die Prämie von 300 000 Mk.

der Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen auf Nr. 76 108.
Von Deutſchland nach Jtalien. Jn Stuttgart traten Ver-

treter der Eiſenbahnverwaltungen von Preußen, Sachſen, Bayhern,
Baden und Württemberg zuſammen, um über eine Verbeſſerung der
Schnellzugsverbindung auf dem Wege BerlinWürzburg-Stuttgart-
ZürichWeſtſchweizJtalien zu beraten.

Die Leiche des Präſidenten Krüger. Der Dampfer „Battavier“
mit der Leiche des früheren Präſidenten Krüger iſt in Kapſtadt ein
getroffen. Die Leiche wird dort feierlich aufgebahrt; am 7. Dezember
wird ſie in einem Sonderzuge, der an den meiſten größeren Orten hält,
nach Pretoria gebracht werden.

Vom peſtverdächtigen Dampfer. Der im Hafen zu Hamburg
unter Peſtverdacht in Quarantäne liegende engliſche Dampfer
„Blagdon“ hat die Erlaubnis erhalten, ſeine Reiſe fortzuſetzen, da
die Unterſuchung der Schiffsmannſchaft nichts verdacht-
erregeudes ergeben hat.

Der Anarchiſt Moſt iſt auf das Verſprechen, die Stadt St. Louis
zu verlaſſen, wieder freigelaſſen worden.

Evangeliſche Kirche in Poſen. Am Dienstage fand die ſeierliche
Grundſteinlegung der erſten evangeliſchen Kirche in Wilda ſtatt. Jn
Vertretung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin erſchien Prinz Friedrich Heinrich
und in deſſen Begleitung der Kabinettsrat Dr. v. Behr. Ferner
waren anweſend der kommandierende General v. Stülpnagel, der
Oberpräſident von Waldow, die Spitzen der Behörden, der Konſiſtorial-
Präſident Balan und der General Superintendent Dr. Heſekiel mit
20 Geiſtlichen. Sämtliche öffentlichen und viele private Gebäude hatten

eflaggt.s Keine Maifeier mehr. Die vereinigten Gewerkſchaften in
Stuttgart beſchloſſen mit großer Mehrheit, künftig am 1. Mai keinen
Umzug mehr zu veranſtalten. Unter den größeren Gewerkſchaften,
die ſich gegen den Umzug erklärten, befinden ſich die Buchdrucker und
Metallarbeiter.

r a

Letzte Telegranme.
Berlin, 30. Nov. Dem Vizepräſidenten des Herrenhauſes,

Freiherrn von Manteuffel, iſt geſtern anläßlich ſeines 60. Ge-
burtstages der Titel Exzellenz verliehen worden. Miniſter
Freiherr von Hammerſtein überbrachte perſönlich das Er
nennungsDiplom.

Berlin, 29. Nov. Unterſtaatsſekretär v. Fiſcher vom
Reichsſchatzamt iſt ſchwer erkrankt. Er wurde in ſeinem Bade-
zimmer durch Ausſtrömen von Gas betäubt, ſodaß er in Gefahr
war, zu ertrinken.

Hamburg, 29. Nov. Auf Buſchſand vor der Elbe
mündung iſt der ſchwediſche Schoner „Klara“ aus Gnoevik
n We und verloren. Die Mannſchaft ſoll ſich gerettet

aben.
Dortmund, 29. Nov. Jn der Kronenbrauerei ſtürzte eine

Wand ein. Mehrere Arbeiter wurden verſchüttet. Einer
war ſofort tot, drei ſind lebensgefährlich verletzt.

Kiel, 30. Nov. Der Kaiſer wandelte die dreimonakliche Ge
fängnisſtrafe des wegen falſcher dienſtlicher Meldung verurteilten
Kapitänleutnants Breithaupt in dreimonatliche Feſtungshaft um.
Die Entlaſſung bleibt beſtehen.

Pillach, 29. Nov. Zwei angeblich Aus Norddeutſchland
ſtammende Familien, Dr. Koller und Ullmann, ſind mit drei Kindern
ſeit dem 22. November in Heiligenblut vollſtändig eingeſchneit.
Wegen der beſtehenden Lawinengefahr iſt bisher jeder Verſuch einer
Rettung geſcheitert.

Budapeſt, 30. Nov. Die Studenten ſämtlicher Hochſchulen ve
ſchloſſen in einer abends abgehaltenen Verſammlung, dem Rektor
der Univerſität heute eine Eingabe zu überreichen, worin ſie ver

hiedene en aufſtellen, unter anderem die Beſtrafung derr Wrangt Weh welche in die Univerſität eindrangen.
Die Studenten drohen, wenn die Forderungen nicht erfüllt werden,
den allgemeinen Beſuch der Vorleſungen einzuſtellen.

Paris, 29. Nov. Der vor einigen Tagen an einer, Darm
verſchlingung erkrankte Kardinal Richard, der Erzbiſchof von Paris,
liegt im Sterben. Richard iſt 86 Jahre alt.

Marſeille, 29. Nov. Heute nacht drangen zwei Einbrecher
in die Wohnung eines Zahnarztes ein, die während der Nacht
unbeaufſichtigt war, und gelangten ſo in den Laden eines
Juweliers, wo ſie Juwelen im Werte von 800 000 Franks
ſtahlen. Als ſie ſich auf demſelben Wege wieder entfernen
wollten, erklang noch rechtzeitig die Alarmglocke in der Wohnung

des r n die Einbrecher in der
ohnung des Arztes feſtzunehmen.J London 29. Nov. Ein ungeheuer frecher Diebſtahl wurde

in dem Stadtviertel Sherkenwell begangen. Diebe drangen
Sonntag nachmittag in den bereits geſchloſſenen Laden des
Uhrenfabrikanten Stockall, wo der Beſitzer noch arbeitete. Ohne
ihm Zeit zum Alarm zu laſſen ſtürzten ſie ſich auf ihn,
knebelten ihn und entwendeten goldene Uhren im Werte von
über 5000 Pfund Sterling. Der Fabrikant wurde erſt
Montag früh von Angeſtellten aus ſeiner ſchwierigen Lage
befres h mont 29, Nov. Eine Keſſelexploſion erfolgte geſtern

an Bord des Dienſtbootes des Kreuzers „Vernon“, drei Mann
wurden an Bord getötet, mehrere verletzt. Die Urſache wird auf
Verſuche mit Schießbaumwolle zurückgeführk.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verbote n.)

Donnerstag, 1. Dezember: VWolkig, bedeckt, Niederſchläge,
iemlich milde.s ein 2 Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, tags milde,

Nachtfroſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs

Halle 29. Nov. 1,82 (30. Nov. 1,80 (6,02
Trotha 7 1,70 e 1,66 (0,04 TAlsleben 28. Nov. 1,54 29. Nov. 96Bernburg 1,10 1,08 (0,02Calbe, Obp. v 77 1,52 I 1,50 0,02 Tdo. Untp. o,62 0,58 0,04Unſtrut
Straußfurt 128. Nov. 1,10 29. Nov. 1,15 0,05

Havel.
Brandenburg 28. Nov. 29. Nov.
Oberpegel 2,03 2,02 (0,01Unterpegel 4 0,50 0,49 0,01Rathenow

Oberpegel 1,48 4 1,47 (0,01Unterpegel 0,06 0,08 (0,02Havelberg 08 1,05 0,03Elbe.
Pardubitz 27. Nov. 28. Nov. 9,071
Brandeis 0,09 0,15 0,06Melnik 0,12 0,34 0,22Leitmeritz 28. Nov. 0,19 29. Nov. 0,27 (0,08
Außig 0, 10 0,03 0,13Dresden 1,18 1,41 0,23Torgau n 0,43 z 0,74 l 0,31Wittenberg 7 1,29 v 1,27 0,02Roßlau 0,68 0,67 0,01Aken n 0,93 o,89 0,04Barby 0,96 0,92 0,04Magdeburg v 0,93 0,96 0,03Tangermünde 1,55 v 1,50 0,05Wittenberge v 1.14 a 1,10 0,04Lenzen u 1,24 1,20 0,04Dömitz v 0,64 4 0,60 0,04Darchau 0,50 x 0,45 0,05Lauenburg 0,73 0,69 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 29. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 A. ab Bahn. Roggen märk. 140,00 141,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere 148,00
bis 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 125,90
bis 136,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00
gering 143,00 147,00 ruſſ. mittel 139,00 145,00 fein
146,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
133,50 135,00 runder 123,00 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00-—-147,00 feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 kleine Kocherbſen 180,00 bis
225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 Weizenkleie 10,40
bis 11,10 Roggenkleie 10,90 11,40 A. Mittagsbörſe:
Weizen märk. und havell. 176,50 177,00 Dezember 177,25 bis
178,00 Mai 182,25 183,00 A. Roggen märk. 140,00 140,560
Mark, Dezember 141,75 142,25--142,00 Mai 147,50 148,00
bis 147,75 Ac,, Juli 148,50 148,75 Hafer, märk., miecklen-
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel
147,00 152,00 gering 142,00 146,00 AC, ruſſ. mittel 139,90
bis 144,00 Ac., fein 145,00 152,00 Dezember 138,00 137,50
bis 137,00 Mai 140,75 141,00 A. Juli 142,00 141,75
Mais, amerikan. mixed 133,00 134,00 runder 123,00 128,90
Dezember 123,00 122,75 Mai 119,50 C. Weizenmehl 00 21,75
bis 24,00 Noggenmehl 0 und 1 17,20 18,50 Rüböl
Dezember 44,40 44,60 44,50 Mai 45,50 45,60 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich)y) Weizen Dezember 178,00 Mai
183,00 Juli 183,50 A. Roggen Dezember 142,00 Mai
147,75 Juli 148,50 A. Hafer Dezember 137,75. Mai
140,75 Juli 141,75 A. Mais November 122,75 Dezember
122,75 Mai 119,50 Mehl Dezember 17,40 Mai
18,20 Rüböl loko 44,60 November 44,50 Dezember
44,50 Mai 45,60 A.Halle a. S., 30. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Strenzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 C. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 M

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren: 5,00 C. fremde Sorten bei Partien:
4,00-—-4,25 AC, in einzelnen Fuhren 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren: 5,00 minderwertige Sorten bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,760

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20.4
im einzelnen vom Lager 2,70

rer



g der wiigen. arenrden, und Produktenbericht
arm- holſ Hamburg 29 e.rig teiner 1 29. November Teſt, 9. N uaris, 1 75-- 178. R er. Weizen Roggen Nov. Wei45 o ruhig, M a Apri 8 zen ruhig, necher t e e gen o le net als der Viat a.b7 be eAmeric. mi g, Holſtein 10. Gerſie feſt, ſü Altmärke aris, 29 /b7 Gd., 7,2 er April 7 Gd. 5,65. RNacht mixed cif. 1001 er und Meckl e ſeſt, ſüdruſſiſ er 24,05, per is, 29. November. (2 7,58 Br. 17 Gd. gen ruhi Mv La P enburg 142 ſiſche cif. Dezemb (Anfang). Weiz An ig. per Novemeines knrg ter es. Mais f. 25. o. Roggen ruht 2415, per Januar Weizen ſeſt, per Not ſtetig, H twerpen, 29. Novemb ber 16,10, per März Juni

n Klaſſe 211. 21,05, per De 9. Novembe 6,40, per MärzJ MärzJuui on, 29. N tetig, Geernen F Ziehung vom Kön I. ———“„«—ÖÜÖ2 r d per Dezember 9 a r. (Schluß). t MärzJuni 17,25 New ov- An der e u rfte
nung Er die Gewinne üher i nd der e Preuß Lotterie n 110145 86 219 24,25, per n der orenbet d r r angebotender S in Klammern b den betreffenden 12186 249 19 314 424 mber Mai z per Mai aun), Roter Winter WeizenNumm ö2 58 315 16 510 643 47 i ais per D ai 1108 e ter eizen/33 39 140 (Ohune G eigefügt, ern 142 323 680 82 415 40 595 634 920 26 11 n Mehl 390 ezember 67 8 per Juli 102R r t r ewähr.) a 701 21 88 c r o l e Ehie Getreidefracht 267/6, per Mai 515 24, verpurde e o T h 51 534 796 885 Nachdrug verbot h i e e v n i s Ais o g. don per Mai ago, 29. Novemb J /s, per Juli

n i S hä 86 1097 [5001 290 [50 v h v e Wo s e di b r d a 87 ſei o. Mais per er. (ele inungen 355 577 657 766 589 610 [500) 518 781 86 80. 280 [500] 6894 7 I [500] 133 1000] 55 892 571 88 6419 1500] g. Mais per Mai gr.) Weizen404 5027 858 74 803 44 908 43 65 834 [500] 249 515 60 117605 209 52 87 826 84 ai 45 per Dezember 106/des r T 353 88 645 t100d) 903 (500) I a i 15 607 21 90 52 857 11 r 106*308 49 95 642 70 87 816 6040 32 4306 84 78 548 53 [500] 141 50 704 825 11 8038 Hamburg, 29 Raps n
Ohne 517 74 452 527 607 15 [500 [1000] 719 79 103 223 26 (500) 228 [3000] 635 54 278 328 430 [1 9145 270 Peſt 29. Nov. Rapsſi0o073 72 [1000] 683 93 [1000] 702 7051 244 396 611 83 770 741 48 811 39 000] 87 544 912 29. Novemb sſaat feſt, 210--205ihn, 807 431 69 iöoo 123 [500 734 854 978 29 848 904 67 862 79 85 3000) 812 12 967 12205 121042 140 45 er. Raps p 10--205 Mk

76 1060 827 451 87 d 80 9200 12508 h u du e de 2000 aps per Auguſt 11von P ob Nön vos des v W a h u i 88 13000 Hambur Zucker „10 Gd., 11,2r r h 0 1500] 48 774 d n v bot v o S 8 531, 32 11000 1. Produkt g, 29. November 4 11,20 Br.
erſt e o 1 137 208 15001 28 ne bol 50 15 7377 12600 101 a burg ver Baſis 8800 R r. (AnfangsberichLage W e ähit i An We 907 de o M 57 279 668 12 h 40 33 231 60 x rg per November 27 endement neue Uſ t). RübenRohzuck9 e d 2208 623 vo b o 28 r 4012, o h 39 31 h ä reh per wiärz 2839, pe 27,80, per D ſance, frei n968 94 516 30 49 1 7089 106 [500] 613 7 527 73 101 1500] 98 939 1 700 57 März 28,35, per Mai ezember 27 an Bord Ham-

eſtern 464 90 1000] 413 [1000] 92 2 19169 463 618 v 0 358 [1000] 551 132117 209 831 13107 1. Pr urg, 29. Nov „55, per Auguſt 28,80 nuar 28,10
M 77 563 752 3000 632 68 333 482 4 97 127 rodukt Paſie ember. (Sch Ruhi04 87 701 820 84 [1 6035 63 1 285 1500] 4 134303 814 61 13305 rg per November o Rendement richt). Rüben Rd auf 612 h 44 [1000] J 761 94 69 903 2 000] 2108 513 70 73 52 296 338 4 50 [500] 666 493 528 648 33052 März 28,: ember 27,80 neue Uſane ohzucker

833 [1600 e So 2141 200 33 2153 n. t 1 r a r r därz 28,35, per Mai 28, per Dezemb e, frei an Bord2 r e er 33 r T a 616 872. 13715 7 [500] 905 58 Lond r Mai 28,50, per d er 27,95, per J rd Ham-1 v W S u e e c a o18 o e e r on e 20 131 337 o 4600 d 88 c d. We doühen-R „-50. per Auguſt 28,75 anuar 28,15, per906 1 65 958 21 76 7 27 130001 141 332 464 9 [500] 764 o 400 581 86 d. Wert. Rü ovember. 960 „75. Steti o per
warte 2 62 75 81 28246 350 89 41 27070 99 [500) 820 001 104 12 [1000] 76 807 93 [500 936 38 RübenR 600 Java30021 239 [3000) 306 2 25 82 510 102 28 485 63 99 607 791 14 54 524 73 518 [1000] 1500] 917 82 ohzucker loko Zucker loko ſtetiu00ä S e i S De o 503 067 Ah e B0 do a e 2 o o 96 122 ruhig, 14 ſh. 0 etig, 15 ſhä W i i b s i800) 989 14 Ah h h 33 Hamburg, 2 Kaffee 0x d. Wert
hläge 3 98 33683 i 706 882 674 843 76 8650 [500 do x 9097 42106 201 Nur fü g, 29. Novembe So o h Lu.r w x e do wo 97 80 b 39 für Good average S mber, nachm. Kh 752 v b zio lood 45 50 l560 86 31085 1439080 128 31 75 l ob 2i0 be W e 800 20 v e Mai 38 G. Septen Santos. Dezeml daffeeTerminNotiermilde die 77 565 673 73 lebe e S 3 le 208 t S12 c 502 930 20 17 72 s Aunſter September 39 ezember 37 G rs 15 d 244 97 I 40 994 (1000 b F5 613 752 150221 92 369 5 61 312 [1000] 95 [500] 599 908 28 lmſterdam, 29 G. Tendenz: G., März 38 Gh Wo 810 S h s000 la 63 26 du o der 86 (2060 Hapvre, 29. Nov Roveither. Java Keff d S

j 390098 123 649 749 44 72 91 4 388 598 [5 152517 [500] 953 927 66 [3000 45,75, März 29. Novemb JavaKaffe40048 203 o 574 lioo a e l e 2 725 e 13933 930 71 „75, März 46,50 er. Kaffee. G e good ordinary 31e on u S c S 525 813 u 47396 ä 7 J s eb e à 41001 213 z l S ca W o h e a d höhe Hort 28. Novembet eptember 48,00. ntos per Dez.ing. W e un e z e i h i 081 201 210 50 b o r. Zufuhren in Ri eiüber. Kaffee ſchloß lebl Tendenz: RuhiS n 51 42005 en n e e e e So h in Rio 16 900 S ſchloß lebhaft, 19-—2 ua 604 949 60 12 60 61 91 F 70 551 85 s 96 212 1500] 60 61 75 606 46 161 37 421 37 11000] 121 334 Ha Pet ack, in Santos 6000 o Punkte
M a9 913 4804 47125 1[5060] 64 907 23 1500] 74 238 321 95 741 807 61012 85 145 7 605 917 [500)] loco 6 mburg, 29. N etroleum. Sack.

v12 1509] 601 i n n e ää S e l 73 73 951697 721 So 82 l u h 309 Antwe Petroleum ſtetig, S13 22 53 51 89 335 422 606 64 71 300 5 [10001 16600 5 687 721 826 516 95 304 920 00] 363 70 i ntwerpen, 2 g, Standard whi51258 [5000] 95 97 [3000) 56 7,864 588 [560] 68 19 21 281 326 5 (500] 933 1500 164148 [1000 19 bez 289. Novembe hite
o 297 [1000] 300 4 63 [500] 169024 67 269 t We n Br., do. u. Br., do. per N r. Petroleum. Ron 59 vid e h t 1700 k. o a g i [30001 1670 do. per JanuarApri dovember 19i Br. aff. Type weiß lok516 628 [3000] 5 58 380 91 788 53 26 43 197 4 673 703 25 845 73 [3000] 6: 98 New rApril 20 Br z Br., do. per D o322 i 23 v 30 z g. 628 963 New Yort, 29 r. Ruhi ezember 199/e 77 610 89 726 500) 401 505 7 31 8800 209 260 1000 6427 97 590 718 25 41 89 603 61 696 [500] 9 white in NewYork 7 November. (T g.368 95 532 41 1 5 9 959 57016 104 [1000] 476 6 310 128 57 71 174057 240 90 46 751 874 977 1100 53 64 171149 Caſes 1065 v-York 795, do. i Telegramm.) Petr600) 602 6 15 r t n g. e rer 065, do. Credit o. in Phil um.) Petroleum Standar132 doh 765 81 J 0 445 63 648 79 56 657 854 (500] 812 919 6 )0 233 389 44 Credit Bal adelphig 790, 1 Standardt 1600] 602 [500 207 67 4 59230 75 [1 13000) 237 3000) 178024 8 67 872 75 9 [500] 916 17 19 62 [500] 1 alances at Oil Ci 790, do. in Refih W h u Jirt 3 t W r e 24 177421, 21 h n H Spiri Fity 160. efined

0,05 653 6164 79 [500 068 57 39 261 429 598 0088 258 9079 98 2 5 825 990 Lovember- 29. Novembe Syirt700 902 J 286 321 928 65069 7 323 427 83 52 [1000] 744 316 57 523 68 i8 89 306 28 6 r Dezember 260 r. Spiritus feſ38 14 39 W o h 59 M vo 214 1ö1 339 F. w. v 28 67 Paris, 29. No. G., De itus feſt, Novemb658 260 1 (1600] 572 32 455 [5 982 181094 g 29. No. DezemberJa er 268 G6 840 924 73 679 738 79 1500 84 15001 4905 [500] 842 998 o 55,59 788 930 9 705 57 860 185 h 5 183003 7 P zember 48,00, Jan ericht.) Spiritus ſt27 d h 809 71045 285 d 23 600 S 051. 58.88 175 e e Nov uar-April 47,75, Mai feſt, November840 91 968 526 54 617 33 33 388 416 692 67 436 526 605 50 [500] 87 es 188443 [500] 373 466 80 I 356 587 646 723 )01 „75, Dezember h (Schlußbericht S. dai-Auguſt 46,751 59 31 82 75145 274 74 868 983 [500 748 [500] 58 85 705 73 1900 810 20 30 661 776 856 91 501 87 601 723 86 47,75, Januar-2 ſt.) Spiritus behau „(9.865 7 75 484 608 80 84 576 97 J 74074 1 1'93 98 12 17 101 283 5 189031 132 000] 83 arApril 47,75, Mai jauptet, NovemberS 987 7807 G 877 179015 T 2 40 82 207 470 1500) 602 32 74 77 535 M Hülſenfrüchte. MaiAuauſt 46 r794 926 33 6 172 283 398 77117 67 1838 71 919 2 362 482 6 l 423 9 [5001 796 17 95 [500 5 99 9 agdeburg, 29 ſenfrüchte auſt 46,75
81 W 82133 S T 37 i h so 15408 13 301 W 19210 50 42,00 M. iſebohnen (weiße) 27 rbſen, gelbe zum K994 28 363 O 000] 63 387 489 194053 9 174 89 296 355 50 1500 alles fi e) 27 00 38 ochen 17 00 b83046 7 82148 67 260 616 91 813 96 347 703 953 546 616 45 73 291 471 5 296 355 80 1300 ir 100 kg 00 Mk., Linſen is84151 265 I [500] 77 92 1 321 [500] 92 1 81134 255 140 506 1 197268 92 [1000 [3000) 56 785 8 25 751 195006 )0 O Linſen 26,00 bis

les u 73 r r x e e a do o s Ab e 294 59 690 3 Köln, 20 elſaaten. Oel44 653 75 890 78 486 974 66 553 2 [1000] 200073 109 4 916 19935 i 59 630 749 915 91 93 r 29. Novemb Oele. Fettwar0,06 r 1500] 925 747 855 97 75 270 3000 (1000] 90 356 e vo 19808 Hambu iber. Rüböl l ren.a h 456 160 o I o e u l 488 96 638 717 Bee November oco 47,50, Maido 90 e 4 0 10 e v Nee 5 War Wie o T fas än. 7 e JuniAr mſterdam, 29. Rober Rubol ruhig, Toco221 29 80 1500] 52 r n u e 0be es läboön 70 8 333 uniAuguſt 17 S Novbr. Leinöl Jjig, loco 46,00a A n S e o 732 d rn c e 70 New Sept De behpt. loco Jan. Mai1600) 74 81 610 20 [500] 712 93051 145 28 702 92087 445 603 811 [3000) 966 (I1oooſ 86 689 76 268 613 74 853 r 204344 735, do. -York, 29. Nov T Jan.-Mai
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Mit 1 Beilage.Fir die Tier Fcniweciſs r Kerſten, Halle a. S.
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